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Intelligenz⸗Blatt 


für den J . 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


1% 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenzj⸗Komtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Neo. 303. Donnerſtag, den 28. December 1848 


Die Pränumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro E Quartal 1849. kann von fetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. Januar f. das Blatt 
* > * 257 * inn 2 13:13 R 
nur gegen Vorzeigung der) neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden. n 5 
en Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 
Mn gemeldere Sremde. Rn. 
Angekommen den 27. December 1848, 2 
Die Herren Kaufleute Heim aus Belgien, Schröder aus Berlin, Nolti und 
Lien U. aus, Leipzig, legten im Engliſchen Hauſe. > 
„„ c ee en he 
401 Aufforderung Sosa 
zur Unterſtützung der Armen mit Brennmaterial. 
Eine ſehr große Zahl armer Familien und einzelner Perſonen bedürfen auch 
in dieſem Winter der Unterſtützung mit Brennmaterial, weil fie ganz außer Stans 
del find, ſich daſſelbe aus ihren Mitteln anzuſchaffen. ni: 
VBerttauensvoll wenden wir uns daher an den bekannten Wohlthätigkeits⸗ 
Sinn uuſeter wohlthätigen Mitbürger, und bitten dringend uns auch für, dieſen 
Winter durch reichliche Beiträge an Geld oder Brennmaterial in, Natura, in den 
Stand zu ſetzen, derauch in dieſer Vezichung drückenden Noth ſo vieler alterſchwacher 
oder ſonſt arbeitsunfähiger Perſonen, die möglichſte Abhilfe geben, zu, können. 
Zu dieſem Zwecke wird eine Hauskollecte in Monat Januar k. J. durch Mitglieder 


% — 
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x 2.428 R im bochet a g N 
der Bezi ed en-Komnufffonen abgehalten werden, und erſuch „ die hiezu 
beſtimm de der Mächſtenliebe⸗ 5 de gedruckten Einſan 1 wee gefäl 
ligft zu vermerken und an die Herren Einſammler zu behändigen, die Zahlung 
er nur an die in ſolcher Art legitimirten Perſonen gefälligſt zu leiſten. 
Danzig, den 22 December 1848: 

a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2. Der hieſige Sattlermeiſter und Wagenbauer Valentin Julius Hybbeneth 
und deſſen verlobte Braut Mathilde Caroline Knuth haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 22. November a, c. die eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Dezember 1848. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

8 Die Frau Marie Wilhelmine Driedger, geb. Dyck, hat bei erreichter Grof⸗ 
jaͤhrigkeit in der gerichtlichen Verhandlung vom 29. November c, die bisher aufs 
geſetzt geweſene Gemeinſchaft der Euter und des Erwerbes auch für die Zukunft 
mit item Ehemanne, dem Kaufmann Auguſt Johann David Driedger, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Dezember 1846. 8 e 

. N Königl. Land- und Stadtgericht. ae 
4. > Der biefige Kaufmann Mend heim Löwenſteim und die minderjährige Jung 
ba Roſalie Wollenberg, die letztere im Beiſtaude ihres Vaters, des hieſigen 
Kaufmanns Samuel Wollenberg, haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 
1. d. Mis, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fur die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 2 


Danzig, den 7. Dezember 1848. J 11611 
a Königl. Land, und Stadtgericht. 48 
5 Der hieſige Handelsmann Iſage Paradies und die Jungfrau Fanni Pas 


radies haben durch den am J. d. M. gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gemeine 
| 10 der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausge⸗ 
loſſen. N 
Dianzig, den 7. Dezember 1848. 
i Königliches Land: und Stadtgericht. 
6.— Der Arbeitsmann Ludwig Schulz und die unverehelichte Caroline Kalinows⸗ 
ka, zu Wollenthal, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 27. November dieſes 
Jahres die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. f a 
Pr. Stargardt, den ten December 1848. 
N un fi Königliches Land» und Stadtgericht. b 714 bi 
7. Die Julie Louiſe Groſſ hat in der gerichtlichen Verhandlung vom 13ten 
November c. erklärt, daß fie die Gemeinſchaft der Güter in der, während ihrer 
Minderjährigkeit mit dem Lehrer Julius Haushalter zu Altvierzighuben geſchloſſe⸗ 
nen Ehe ausſchließe. f 
Urkundlich unter der geordneten Unterſchrift und Siegel. 
Loͤbau, den Aten December 1848. t 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. nor 
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8. Der Kaufmann Johann Ferdinand Muller zu Loebau u. feine Braut, die Wwe. 
Leontine Herrmann geborne Lebrecht aus Loebau, haben die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes in der von ihnen zu ſchließenden Ehe gerichtlich abgeſchloſſen. 

Loebau, den Zten December 1818 0 0 Nang mi 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

9. Die am 31 December d J. faͤllig werdenden, ſowie die früher nicht abge⸗ 
holten Zinſen von Kaͤmmerei Schuldſcheinen, werden am loten, 13ten und 20ten 
Januar 1849, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, auf der Kämmerei. Haupt⸗Kaſſe ges 
zahlt werden. Wer die Zinſen an dieſen Tagen nicht in Empfang nimmt, erhaͤlt 
fie erſt im Juli 1849. 

Danzig, den 20. December 1848. 

- Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. : 
10. Den am hieſigen Garniſon⸗Orte zurückgebliebenen Frauen und Kindern 
der zum Verbande des Köntgl. 5. Infanterie Regiments gehörigen Militairs ſoll 
die beſtimmungsmaßige Servis⸗Unterſtützung fortlaufend gezahlt werden. Die Em⸗ 
pfangsberechtigten werden daher aufgefordert, ſich zu dieſem Behuf in unſerem 
Geſchäfts⸗Lokale, Heilige Geiſtgaſſe 994. einzufinden und zu ihrer Legitimation ſo 
wie in Betreff der am Leben befindlichen Kinder ein Atteſt des betreffenden Re⸗ 
vier Polizei Commiſſarius mitzubringen. 2 
Danzig. den 20. December 1848. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 

11. Bekanntmachung 
Rach dem Reglement vom sten December über die Wahl zur erſten Kammer ſoll 
von der Ortsbehoͤrde ein Berzeichniß derjenigen Einwohner aufgeſtellt werden, welche 
das dreißigſte Lebensjahr vollendet und ſeit ſechs Monaten Wohnſitz oder Aufent⸗ 
halt in der Gemeinde gehabt haben, nicht in Folge rechtstriftigen Erkenntniſſes den 
Vollgenuß der burgerlichen Rechte entbehren, und entweder 20 Silbergroſchen mo⸗ 
natlich Klaſſenſteuer zahlen oder ein Grundvermoͤgen im Werth von mindeſtens 5000 


Thalern oder ein reines jaͤhrliches Einkommen von mindeſtens 500 Thalern glaubhaft 
nachweiſen. 1 f 

Dem zu Folge haben wir ein Verzeichniß der nach dieſen Beſtimmungen als 
Urwaͤhler zur Theilnahme an der Wahl der Wahlmaͤnner berechtigten Perſonen, fo- 
weit uns dieſes nach dem Ergebniß unſerer Steuer Liſten oder ſonſt moͤglich war, 
aufgenommen. f 13 

Dies Verzeichniß liegt bis zum Aten Januar in der Wohnung des Herrn 
Stadtbaurathes Zernecke — Poggenpfuhl No. 179 Jedem zur Anſicht offen. Wer 
in demſelben ſich nicht bemerkt finden ſollte, deſſen Meldung wird daſelbſt ſogleick 
entgegengenommen. a f 

Danzig, den 26. December 1848. 

1 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. aufs ni 
TVR TI SSE MEN T. een 
12. f Holz Auction 

im Forſt⸗Reviete Weichſelmünde. 
Zum Verkauf von kiefern Brennholz im Fotſt⸗Reviere Weichſelmuͤnde, ſteht 
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en Actions Zei 
Freitag, den 29. Derember e, Vormt RL 11 Uhr, 
im Schmit tſchen Gaſthauſe zu Heubude an. 
Danzig den 19. December 1848. 
Br Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3 Wee dee le ee a TER 
12... Als einig“ erbundene ele ch bei ihrer Abreiſe nach Inſterburg: 
W Aug. Wilh. Miller, Königl. M we AR 
Vertha Müller, geb. Focke. 
Danzig, den 27, Dezember 1846. 


eng n e n, d 2 a A 
ss os vos >02 
748. 2 heute Vene d Uhr er olgte g Secklichen Erkennen Sei- 
ner lieben Frau von einem gesunden Mädchen, zeigt statt jeder Di 
S dem ‚Meldune ergebenst an Alexander Aben, 
Danzig, den 24. December 1848. 
Fee dee e ee ee — <BR 
14. Geſtern Nachmittag 33 Uhr wurde meine | be Fran von zwei n 
Mädchen glücklich entbunden. i J Eduard von Kesten 
Danzig, den 27. e Kae ÄRA 
15, Die hen te . Ber Entbin dung meiner os zeige ich ergebenſt an. 


Fr BEE den ezember 1848. „ Gieſebrecht. 
— — —-—V— „ 
121 To d e 5 zer A e 
152 f Hd heute Abend 10 Uhr erfolgten Tod meines geliebten Garen, Sm. 


deu und Schwagers, des Boͤttchermeiſters 
Gotthilf Jakob Rie ſen, f 
ih keinem 47ſten Lebensjahre in Folge der Cholera und 'binzugetreienen — 
bers, beehrt ſich ſeinen Freunden und Be kannten, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme ergebenſt anzuzeigen f die hinterbliebene Wittwe. 
al ee zig, den 22. Dezember 1848. 
1 ft entſchlief am 25. d. M., Vormittag 11 Uhr, der Bernfleinanbeiter 
Johann Bernhard, Virch, an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht. Um ſtille Theil · 
na me bitten die Hinterbliebenen. 
18. Heute Morgens 9 Uhr endete nach laͤngerem ſchmerzlichen Leiden der Tod 
die itdiſche Laufbahn unſeres uns unvergeßlichen geliebten Gatten, Vaters, rien 
und Schwiegervaters 
des Hofbeſitzers D. Th. Grimm in Freienhuben, 
in feinem 75ſten Lebensjabre. Allen Freunden und Verwendren dieſe Aazelge ſtatt 
jeder beſondern Meldung. Die Hinterbliebenen. 
Ireienhuben, den 26. Dezember 1848, 
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| Lllerariſche Agel ge. 
Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei in Verlin 
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iſt fo eben erſchienen u. in allen Buchhandlungen, in Danzig b. S. Anhuth, 
Langenmarkt Nö. 432, zu as red * — 
a | Kalender 
für Alt und Jung in Dorf und Stadt 
I für 18 49. N 
K heiß, Enthaltend: 0 N 
den vollſtändigen ſogenannten. Norwal-Kalender, die Genealogie der europäiſchen 
Fürftenhänfer. das Verzeichniß der abzuhaltenden Märkte, Stempelgebühren⸗ und 
Zins derechnungstabellen. Auf der Flucht gen Egypten. Jeſulus auf dem Dache, 
Legende vom Rab' und Zeiſig, drei Legenden von Baͤßler. Der gute Gerhard, 
Deutſche Volksnovelle aus dem Mittelalter, von Väßler. Hiſtorie von der Jung. 
frau ven Orleans, von Bäßler. Onkel Schauspieler, Novelle von H. Schmidt. 
Deutſche Kernſprüche, geſammelt von Bäßler. Einiges aus der Himmelskunde, 
von Gude. Die Biene aus dem LCagliſchen. 0 
17 Bogen kl. vo mit Holzſchnitten vom Profeſſor Unzel mann, nach Zeichnungen 
TG von Burger. Geh. Preis lo ſgr. n 
20. Mit dem 2. Januar 1819 erſcheint in dem unterzeichneten Verlage: 


Die dolitiſche Wochen⸗Chronik fir Stadt 
Z | und Land. 


An jedem Sonntage wird eine Nummer dieſes Blattes ausgegeben, das in Oe⸗ 
tav⸗FJormat (16 Seiten) er ſcheint, und in klarer ropulärer Weiſe, namentlich Sol⸗ 
dyen. die nicht die Zeit haben, ausgedehnte Zeitungen taͤglich leſen zu koͤnnen, eine 
Zuſammenſtellung der wichtigſten politiſchen Ereigniſſe liefert. W. hrend die gro⸗ 
ßen Zeitungen in ihren breiten, langen Spalten zum Theil mit Unbedeuten⸗ 
dem gefüllt werden, mit Nachrichten, die oft andern Tags widerrufen werden, kann 
dieſes Blatt der Zwiſchenraͤume wegen, in denen es erſcheint, ſich Zeit laſſen, die 
Nachrichten zu prüfen und zu fondern und auf dieſe Weiſe den Leſern in der 
„Wochen⸗ Chronik“ eine fortlaufende Weltgeſchichte geboten werden. 
= Um diefeg Unternehmen fo gemeinnützlich wie möglich zu machen, iſt der >: 
oierteliährlich (13 Nummern 208 Seiten) nur auf 
ni nt 11 Sgr. beſtimmt. 
Dennoch, um die Theilnahme zu erhöhen, liefert die Verlagshandlung allen Abon: 
nenten in jedem Viertel jahre: u k 
. “4 eine Gratis-Beigabe 
die für das erſte Quartal in einem i * 
kleinen Zeitungs und Fremd⸗Worterbuche 
beſtehen wird und deſſen Ausgabe im Monat Maͤrz erfolgt. is 
Reſp. Bestellungen werden in der Expedition: Heil. Geiſtg. Ne. 1000. erbeten. 


0 
Verlags⸗Buchhandlung von Theodor Berkling. 
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Ge a 
1. Ein Haus mit Hof u. Stall, Neurambaum a. d Radaune 1229., welches 

ſich z. verſchied. Gefchäft. eig, ft. a. fr. Hand z ok. 3. erf. Dreherg. 1342. 

22, Ein ordentlicher erfabrener Handlungsgehilfe wird für ein hieſiges Manu⸗ 

facturwaaren Geſchäft zu Neujahr oder Oſtern geſucht. Adreſſen bittet man im 

Königl. Intelligenz-Comtoir unter B. C. No. 46. einzureichen. 

23. D Adreſſe d. Herrn, d Sonnabend Zeuge d. Mißhandlung m. Frau v. 

einer Butterhändl. war wird freundlichſt erbeten Röperg 170 2 Tr. h. 

24 Penſionairin finden freun liche Aufnahme in meiner Mädchen: Schuie 

Ati Graben No 429. ö Roſalie Dormann 

25. Heilgeiſtg 982 werden Ab zum Speiſen auß. d. H zum Iſten angenom. 


26. Ein hohes geraͤumiges Zimmer, gegen Norden od. Orten 
gelegen, nebſt 1 bis 2 kleinen Zimmern werden meubiitt oder unmeublirt ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten mit X Z. bittet man im Intell.⸗Comt. abzugeben. 


5 8 a 
me Drei Thater Belohnung erhält derjenige. det einen vor mehreren 
Tagen verlornen, kleinen goldenen Ring, mit eingeſchnitteuem Siegel des Beſiz⸗ 
zers, Langgaſſe 375. 3 Treppen hoch abgiebt. 3 
Ter z e , e e e enn 
25 28. Zu einen Waarengeſchäft in der Langgaſſe wird ein E.mpagnon, 28 
3% der ſich perſoͤnnich bei dem Geſchäft betheiligen könnte, mit einem Capital 2 
ze von 1500 bis 2000 rtl geſucht. Man bittet verſiegelte Adreſſen mit der 18 
3% Bezeichnung 8. tim Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. ** 
7VFVTFFVFFCFCCCCCCC ENTER ET 
N e e ee 
20 f heater⸗ Anzeige. f! + 

** Donnerſtag, den 28. Dezbr Das Turnier zu ronſtein oder die &% 
2 drei Wahrzeichen Rem. Ritter-Luſtſpiel in 5 Akten von 18 
R ' Ho bein. | 
3% Freitag, den 29. Dezbr. Betifar Große Oper in 3 Akten von Doni⸗ 
nr zerti. (Fräulein Dolls: Antonina.) 111 
ze Sonntag, den 31 Dezbr. Zum 1 M: Tilt Eulenſpiegel eder & 
28 Schabernak über Schaber nak. Poſſe mit Geſang in 18. 
zer n 4 Akten von Neſtrop. ö N 
4 Montag. den I, Janauar Prolog zum nenen Jahr, geſprochen von Frl. 58 
Würth. Hierauf: Oberon, König der Elfen. ** 


Ma 
2 
— 
2 

2 
15 


2 


en Ge. 


7 2 5 . 
FVVTVFCTTCCVTCVCCCCCCCCVCCCTTCTTCCTT E10 
30. 1 Grundstück mit 19 Morg beſter Wieſen in einem Plan u 74 Morgen 
Dorfswieſe, Fiſcherel, Gebäude, 1 Meile von hier, geringen Abgaben, iſt Umſtän⸗ 
dehaiber für 1000 rtl zu verk. Commiſſ. Bach, Röpergaſſe 473. 

31: George's lat, deutsch. u. deutsch. ‚lat, Lexicon w, bill. ges. Hl.Geistg 1021. 


30. Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 
Morgen Freitag, den 29. großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 3 Uhr. 
31. in ſülbernes Fieundſchaftesband wurde am 26. d M., auf dem Wege 
von der Heil. Geiſigaſſe nach der Schafcrei verleren. Miederbringer erhält 2 
Geiſigaſſe Ro. 1004 im Ladeu, eine angemeſſene Belohnung. n 
32. Ein Handlungs- Gehilfe, der bereits 3 Jahre in einem der erſten Matcrial⸗ 
Geſchäfte hieſ conditionirt, wünſcht von Oſtern 1819 ab in ein anderes ähnliches 
Geſchäft einzutketen u. bittet darauf Reflektirende, ihre Adreſſe gefälligſt unter 
G. L. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 7 


33. Ein Maͤdchen für die Küche, findet einen Dienſt Neugarten 506. 
34. Ein kleiner gelber Hund, der auf den Namen Felix hört, hat ſich verlau⸗ 
% jehige Defekt ZN. gebeten, denſelben gegen eine Belohnung gr. Krämer 
affe No. 645. abzugeben. a 
35. o uruss i a. 8 
Verficherungen gegen Aeuerögefaht bei der Feuer Verſicherungs Anftalt Bo 
tuſſia, auf Gebäude, Wuaren, Mobilien, Ureaſilien u ſ. w., Mr zu an 
Prämien angenommen, u die N ee eee durch ihren 90 aupt- Agenten 
Br 3 5 > 0 ı Sen, wugenmartt No. 49. 
36. Fiſche ther No. 136. will man ein Kin, un Pflege nehmen. sand, 
RE OETERERESERERTRETEKERERESERERERIE RE TENSNEIETERERERERE SER 
* 37. Genetal,Verſammlung des Vereins zur Meltung bel ee 4 
1 Sonnabend, den 30 December, Nachmittags 3 Ubr, auf dem Rathhaufe: 
Wahl eines neuen Vorſtehers ſowie des Comité und der Rottenfuhrer für 
1849. Rechnungslegung. N a 
111 2. b egg 
33. Bequeme u. durch getroffene Einrichtung raſchere Gelegenheit 


nach i Elbing Freitag u. Sonntag Morg. 7 Uhr R Fleiſcherg. 65. Schubart. 
39. Am 2. Januar 1840, vetſammelt ſich die naturforſchende Geſell⸗ 
schaft um 7 Uhr Abends, W ihrem Lokale, zur e Mr ; 
Feeier des Stiftungstages, 
welche in der Art, wie das, ſämmtlichen Herren Mitgliedern bereits vorgelegte 
Circular vom 16 d. M angiebt, ſtatt finden wird. 7 
FFC 
4 0. Im brillant decorirten Konigs⸗Saale 
d. Hotel du Nord den 23. gr. Konzert v Fr. Laade mit, feiner Kapelle. r 
Anf. 7 Uhr. Entree 5 Sgr. a perſon. Kinder die Hälfte. 21 
FETCCCCCCCCCC(ò(( SE HE ERE 
44 Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gehilfe fürs Gewürz⸗ u. Materials: 
Waaren-Geſchäft, findet zu Oſtern eiue annehmbare Stelle bei = 
nd N M. G. Meyer, Heil. Geifigaffe No. 1005. 
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42. J e finden Beſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 10. 
43. 2 in der Breitgaſſe, den 27. d M, gefuntere Echtüffel, können Poggen⸗ 


47. Wer einen Flügel von gutem Tone z. verm. hat, melde ſich Breitg. 1163. 
48. Der als verloren angezeigte Pfandbrief Piwnice Ro, 13 iſt w. gef. word. 
49. Es iſt bei mir eln ſchwarzſeidener Regenſchirm ſtehen. geblieben, und kann 
gegen Erſtattung der Inſertions-Koſten abgeholt werden. E. Fiſchel. 

50. Zum 1. Januar ſteht meine Muſikuntertichts⸗Anſtalt wieder dem Eintritt 
neuet Schüler und Schüleringen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen zur 
gefalligen Einſicht bereit. C. A. Rokicki, Hundegaſſe No. 273. 
51. Ein Mitleſ. z. Danz. Zeitung u. Dampfboot wird gew. Fiſch markt 1582. 
52. Zwei Stubenthüren 2 F. br. 7 hoch werd. 3. kauf. gew. Langgaſſe 526. 
53. Mein einträgliches kleines Gut, nicht zu fein von Danzig, iſt mir vollem 
Jnventario bei 1500 bis 2000 Rthlr. Anzahlung zu verkaufen, event. gegen ein 
Hieſiges Nadt. Grundstück zu rertauſchen Naheres br t ee Srifet. 


2 Auf der Promenade iſt ein goldener Uhrſchlüſſel, gezeichn. L. D, verloren. 


56. 
mester beginnt am 2. Januar f. Unterrichtsweise: Cerstalrs's unveränderte 


Methode. 2 f yarkt No 
57. Zu einem Curſus zur Vorbereitung auf d. Examen für einjährige Freiwillige 


werd. noch. einige Theilnehmer geſucht u. Anmeldung Hundegaſſe, echnünngn 


59 Pfefferſt. 230. f. vun 2. 17007 Lege ungen, Nummern zu abonniren. 
60. Eu Lehrl. f. e. Malertalgeſch tt, V. auswä e, fe Unterf. Fiſchm. 1581. 

V er m- 1 er t h un en 9 e n. * ron 
61. Langenmarkt No. 485. uk eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt aller Bequemlichkeit zu Ostern zu verauethen. — e 
62. Das Haus in cer Golöſchatedegaſſe No. 1092. ſoll inn Ganzen beruilt⸗ 
thet werden. Zu erfragen Fleiſchergaſſe Ro 135. 5 2 


63. Holzgaſſe 11. ist eine freundliche Stube an eine Dame zu vermiethen. 
64. ie Schloſſerwerkſtarte Fiſcherthor 136. B. iſt zu Oſtern 1849 zu verm. 
65, An d. Radaune 1698. iſt eine Obergelegenheit zu Ostern zu vermiethen. 
66 Lan gaſſe 40 7. iſt die zweite Etage billig zu vermlethen 


67. e freuneliche Wohnungen ind Poggenpfuhl 380. zu verm.; d. N. daſelbſt 
b Beilage. 


— 8 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 


No 303. Donnerſtag, den 28. December 1848. 
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68. Langgaſſe 516. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 5 neben einander hän⸗ 
genden Zimmern nebſt Küche, Keller u. ſ w. zu vermiethen. 2 

69. Anfangs Fleiſchetgaſſe 161 iſt 1 m. Zum. f einz Hrn. o Dam. z. om. 
70. Scharr nachergaſſe 1978. find 2 Zemmer mit a. o. Meubel zu vermiethen. 
71. Fleiſchergaſſe. 99. iſt 1 fleun l. Stube mit Meubeln und Betten zu vermiethen. 
72 Heil. Geiſtg. No. 757. iſt die Hange Etage zu vermiethen N 

73. Hundegaſſe No. 237. vis a vis der Poſt, ſind meubl. Stuben zu verm.“ 


74. Heil. Geiſtgaſſe 969. if eine Part.⸗Wohnung von 3 Zimmern 
ſofort oder zu Oſtern zu verm 

75. Breitg 1195. iſt die Velle-Etage v. 4 auch 6 Zimm. zu verm. 

76. Ein herrſchaftl. Quart beit. aus 6 heizbaren Zimmern 5 a ein Flur n 
jreiem Eintritt in d Gart. iſt z 1. April z dv. u im d. Nachmittagſt z. beſ. Holzg. 34. 
77. Holzg. 34 iſf 1 St part m. Meub a. Schlafſopha a. Heinz Perf z. 1. Jan. z. v. 


78 Langenm. u. iſt die Saal⸗Etage, sen aus 2 Stuben, Komo⸗ 


dite (ohne Küche) zu Oſtern auch ſofort an einzelne Perf. zu vermiethen. . 


— ꝓ' c 


A vera o n. . 5 
79. Zum Verkaufe des zum Illing ſchen Nachlaſſe gehörigen, große Wollenweber⸗ 
gaſſe sub No. 1993 gelegenen Grundſtuckes ſteht 

Freitag den 29. Dezember e., Abends 5—6 Uhr, 


in meinem Bureau der definitive Schlußtermin an. 
fi ch J. T. Engelhard, Auctionator. 


Samen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


80. Leegenthor 327. ſind junge Spitzhunde zu verkaufen. 
61. Neujahrs-Karten empfiehlt 
W. F. Burau, Langgaſſe 404. 


82. Brodbänkengaſſe 704. iſt ein New-Foundländer Hund zu verkaufen. 

83. Kartoffeln a Scheffel 8 Sgr. find abzulaſſen Fiſchmarkt 1581. 

64. Mobilien follen verkanft werden Baumgartſchegaſſe No 1032. 3 
85. Ei neues Schlafſopha billig zu verkaufen Schneidemühle 44838. 


Fanz ſchů 8 U Du⸗ 
ur l 514, emme Abi ſchöne Frucht empfung 8 A Du 


er e 


*. Datteln, ital. K aſtanien, Sultanigoſin San Feigen 


empfing in neuer Sendung A A Durand. Langgaſſe 514, Ecke der Beutlergaſſe. 


u Genuine I- e V Alert ein probates Mittel, den Chin vom Kopfe 
reien Fl. öſgre alle Sorten Mandel u achteKrauter⸗Seifen empf⸗Kupfer, Langg 371. 
ad 1 85 A 5 Wienerw. Agen un Reiſeefeckt. ſt. b. z. Verf, 9100 8845 
5 Teltewer Rüben die Wege 5 5. Sgr „ find: z. hab. Wollweberg, N 45 
91, E. vollſt. Labencinrichtung, iſt Langg 515 Saal⸗Etage ſof.“ bill. * wer 
99155 Geraucherien. Lachs in, u,! Lachſen à 6 Gyr ſowie ieh, ſchöne Spick⸗ 
gaͤnſe von 11 Sgr. ab, ſind zu haben, Untere: ſchmier egaſſe No 176. 
935 ie 1 „Kalender, der redliche Preuße, und alle übrigen Sorten 
i 


Kalender ur 1849 empfiehlt 
W. F Burau, Langgaſſe 404. 


95 Pom Fleiſchwurſt 6 ſgr., Rauch, Tabak 21 far; per Pfd. „*Cigar- 
ren, das 100 zu 2 u 15 ſgy., auch mehre leere e e ir 0, Zicgeng. 771 
94, Vorzugliche Pommaerſche Gaͤnſebruſte find, zu verkaufen, e 839. 
96% Ausgearbeitete Schlittenkuffen, sin. zu verkaufen ee 


27. Ausgezeichneter ſchoͤner. ſta pin Ja ern, if Y eiſen zu. 
bene g . e e Sl, e e 
98. A. echt brückſ Torf a. der Niederlage hohe Seogen 1183. w daſelbſt a. 
b Hern C A. Mütz ll. Langenmarkt 190. billig Beſtellungen angenommen. 

99. Auftr. a äbte w Kartoff. a 20 gr. p Scheffl. w. angen Röperg 477. 2 T. hoch. 


pas EN: 5 80 ick gaͤnſemns; hab. . 64 Yin 0 


Ded Nera n nt m a ch an g. 


101. Von Sonnabend bis heute Mittag find alt erkrankt an der Cholera 5 Perſonen 
angemeldet worden, worunter 1 vom Militair, und als g geſtorben 3, einſchließlich 
— vom Militair. Im Ganzen ſind bis heute als ü ge 1291, u. dar 
von geſtorben 689. 28557 08 
Danzig, den 27. Deyember, 14 nn a u 

1 eee „Jin 


01 sene . 11 Ben? 2 


FIN 


